
DL grojchen OÖemn Yıuminator SErtfurdöt von EYNECM grojen buchsitaben
x ilumınıren iM SEr(ten blat ÖS Yıeuen Teitaments

aulden K1) grojchen demjelben DoN LEL leinen u  aqben ılumıunıren
on joem grojchen

Yiormberg pfincstad nach lLuctie 3524 (Ya 2305 Al 3) 1 eorg (  e
eL3OC Jobann rieorı CIn iıllumıniertes Zuch mf beiliegender Xechnung
em Waß ich außgeben Dab VDON ÖReM puch I© mMeinenı genedinden bern

Derc3o6 ans Ariderichen gebherig
Stem er{tlich geben em ilumanırer mnıb DI) droß fauren uns LK O] e1n
pujitaben V1) droß pufftaben u  en
Stem 3um andern geben von K D] figuren k O1 Groß puyiraben uns von KO1)
eın puyitaben zalt im Buldsen rojchen
Stem Örıten geben vVDOoON K3 iguren L7 Aroß puyitaben uns DH) eın

Buldsenpujiiaben zalt Ör fur lumnmniiten
Jtem rur eln 15 Sritel jDarcz jamet Buldsen arojchen
Stem en puch DInöfer rur golt uns viInNden ulden 33 rojchen
Htem KucCH 3U peichlagen em go1dfjCchm10 ÖOA$ {ilber WLA I1 Nar lof
ın Buldsen J3 rofjfchen
‘Stem mb ein er nd CIn jecrlein grojchen

Sumna J93 Buldsen grojchen
ÖAr Dab ICh 300 Buldsen MUNCcC3Z enpfangen
pleibt NLIL noch 03 Bulden arojchen Borg Keczell

XZüucherichau
aus, M, Dr of. Daul orijchungen Z3UX evangelı-
iqhen Gebetsliteratur. Bütersliobh: XAertelsmann 1927 (Xlu 279

geb
„Der Rampr un OLE elidion 141 der AaMmp OdAS Bebet“ Schlatter) \Das be:

Deruter dann ur unjer Verfiansnis ÖPS RKRampres ÖRr Rerormation, daß uUuns eiInNe quellens
maßıde Dariielung der evangelijchen ebetsliteratur Reformationsjahrhundert eblt!
Der Soricher, der fie geben wolte, onmnnte jeine Vorarbeiten nicht abfchließen Daul Ulthaus,
meil Dror Zeipsig, MWUursk vorbher abgerurfen m 19 danfenswerter Hr C daß jein
Sobhn Öie MArbeiten ÖdPSs aters herausgegeben Dat „dur CEharatkteri{tit der evangelifchen
Bebetsliteratur ım Xerformationsjahrbundert“ un „Sur Binftührung Öie Buelengefchichte
Dder Firchlichen ollerten“ MDie eritere IDIES hıer miedergegeben MI SErweiterungen jomwie



einen Anbang „Üüberficht fißer die weitere Bebetsliteratur bis InNs 35, Sahrhundert“ nocd
au s der Aeder OPS aters. TIiE sweiıte Mrbeit HF unverandert abgedruckt, eiden {} neu die

Arbeit Ylthaus O, angerügt ein jebr orgjam hergeftellter Buelennachweis 3
Zobes „Samenförnern“, Mus der Süle Dder Einselbeobachtungen un inmweije hebe nur
einigde BGrundsüge heraus, MDIiE Entwi  ung in der privaten un in ÖPt agendarıjdhen
Bebetsliteratur ÖR Zutbertums 1E vollig verfchieden, 3war gebt jte DON einer gemeinjamen
Wurzel qu$, namlich dem Bebet bei Zutber, 1ibt er itets in jeinem BGebetsunterricht rür
den einselnen die YAnweiyung nicht ‚auf Wbenteuer“ beten, jondern fich Bottes Bebote
un Verheißungen z bangen, den Difalter, Öte A1bel, Oen Ratechismus 5 beten (daher
eine privaten Gebetstormulare), o WIrS auch in jeinen Rollekrten rür den Gottesdieni{t
3  w  uer{t ımmer die Erinnerung Öre Wohltaten CDri{ftz durch 5INWeIs auf eıne aubenss:
atfache iın Unlehnung ODder Katechismus gebracht, dann tolgen Dant uns XAıtte des
durch jene Erinnerung „entzundeten“ aubens. In Der privaten Gebetshaltung machte
ficH nun aber über Zutbers zentrale Unweijung biblijchen Xetbüchern Dinaus DAas Dedurf-
NIs nach Eriag der mittelalterlichen Gebetsformulare geltend, zunäachft befonders rür ranFe
1NnNd Siterbende. En bier nNnun eine Frartvolle, Fernige Biebetsliteratur rerormatorifcer
altung, 1o WIrS Otefe Soch 87alıl Öder Yiıtte des J Jahrbunderts ab mebr und. mebr durch
Yzachahbmungen, UÜberjegungen, Einichleichungen mittelalterlich-my{tifcher, IpIrituali{tijch-
ihmwäarmeri{cer, Fatbolifchefuitijcher Bebete in ihrer evangelijfchen Xeinbeit urchte
Diejer VDerichmelzungsproseß 1{} ür die private SErbauung DoNn verhbängnisvollen Solgen
Gemworden, e Pr ooch Feradesıu weithin eine Vertäalfchung evangelijchen XBetens 3UE olge.

Bans anders gLücrlicherweife 1{7 ÖdIiEe Entwiclung ÖPSs agendarijchen Bebetes Yiiıtte  T  I3
alterliches WIrS wobhl vVDon Zutber un ansderen übernommen uns überjeßt, aber eit wWicCh-
tıder uns (tärfer (im egdenıa 3 Schöberlein uns Xietjchel) Ö1e Eigenproduktion 1nd
igengeftaltung. Öbf{chon eın reicher ustau Öder Rollekften wijcden den verjchzedenen
RKirchenorönungen itattyindet, obfchon auch eine {tändiage Weiterarbeit erfoläte, 19 doCH
OA4$S Lutbherifche SErbauf freu emwabhrt uns VDOLr allen indügen, Öre Öie Xeinbeit der g  Z  ebhre
zeritören rOmnnten, jorajamı eichügst. var Fann auch bier einer Sehlentwiclung
Ffommen, jofern der objertive Charakter der Rollerte In iIhrer Aesztehung z3UM Tert u
breiten Vorwegnahme DdPS Tertinhaltes verrfübhrte, aber Dder Zebhrgebalt als folcher bleibt
Ln egdenfa Z3UEF privaten Erbauungsliteratur unverfäa  £. TEr Stamm Genuimer lutberı:
her RKRollekten 109 itets beibehalten unsd (1Oß$ oaher alles andere ab, IDAS nicht 3 ibm
PaßBt. Hus Özejer Yormierung amnı alten amm erdibt ich YbhängigFeit und ADewegungs-
rreibeit zugleich, legtere, forfern der Stamın nNur Yiorm, nicht Sormular {hlechtbin IDAT,
öaher echfel und Vartationen ım einzelnen ermöglichte. TI AbhäangigFeit aber MWUurde
nicht 3um Traditionalismus, fondern 3U177 YNierFmal ÖC Uriprungs, der Jugendkfra der
Kerformation, die fich „in ihrer elementaren Rraft, iDrer Fernre{iten Sprache, ihrer lapıdaren
GedrungenDeit“ Aus{prICHt, teje oHerfen 11nd auch beute noch unübertrofen un jollten
bei jeder Agendenreform jorgjam geprüft werden YWDie jie ÖPer Rern Dder lutbherijfchen
Ziturgien durch Jahrhunderte 1D  / 19 wersden fie auch dtie SEchtbeit evangelijchen
Gebets in der Gemeinde rür OLE ZuFunft bewabhren Fönnen. UAlthaus Unterjuchungen
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1ın0 1° nicht bloß Ein intere{jantes AÄapıtel aus Dder Vergangenbei: der Lutberı  en Rirche,
fie Fonnen uns auch Döch{t nachdentFlich machen für OAS, IDAS IDIE ÖPr Gedenwart an Aetins
nund auf wirfkflich evangelt Gebetshaltung, gemei{fen vreformatorijichen eal un
jeiner in VDerfall un ZHewahrung, (chuldig ind

qus Daul vangelıum un  YeDen BGejammelte Vorträage
Bütersioh Mertelsmann }927 190 5.50, eb TE

zeje ammlung vVon verjchiedenen Stellen gedruckten Vorträgen wenDdet tich den
VeISs der Bebildeten Sıe Pann tun Öer bejonderen abe Ddes Ver:

raflers, theologifche Sragen anıhaulich und allgemeinverftändlich ZUE Dariielung bringen,
obhne ibrer Tiere un Droblematti abzubrechen Berade nach Ölejer eıfe 147 zeje
Sammlund vorbildlich Rlagen über UnvolEstümlichkeit theologifcher ortrage müjlen bier
ver{fiummen, IDIE fte auch tun müyen gdegenüber den uragen ÖPS Yiannes, deyen Gedächt:
nN1is Ö1e Sammlung gemwiomet 1{T, Rarl olls DAR YIthaus oNlls Yıachtolger Dräafidium
der utber-Gejellicha Wurde, IDILrO aquch durch teje 3Zujammengebörigfeit gGeFennseichnet
Zutber-Themen werden in 31DCF uragen behandelt die Schrifttum ÖRr BGefellfichaft
bereits veröffentlicht mwurvden „Die ZDedeutung ÖPS Rreuzes enfen Zutbers“” diejer
Zeitichrift Sahrgang 1920, FF un „Zutbers altung ZAauernfriege” Zutbers
Sahrbuch J925, Zegtere Yrbeit, Ööie umfanendite der mlund, Dat gegenüber
dem Hahrbuch EINIGE Erweiterungen errabren Berade fie Od3U beitragen gegenüber
Verkfennung uns Verleumdung, O12 Zutbhers Yuftreten Dauernfrieg MM wieder A

Renntnıs DO  z wahren Sachverbalt uns Deritändnis für OLe evangelı
zaltung Öes Xeformators 3 verbreiten Uliıt Recht rechnet Ylthaus gründlich MIf dem
Vamphletiften 100 AAal uns Öem errDI. YDibbelings ab Recht vermwei{t aber aquch
aur Ö1e VDerseichnung vVoNn roeltich, der fich anfchließt. F1r 7 ÖIEe Brund,
ade lutbert  en MDenfens auch den übrigen urjaßen entficheidens rür ibre BGejamt-
Daltung, 0A48 Auch ansen Gerade unjerm ZejerFfreije el bieten bat Mie
übrigen Themen fjeien als Einladung 3um Zeien genanntf „Brfenntnis uns Zeben“”, „Dom
Sımn der Theologie“, „Chriftentum uns eiftesleben“, „Der bimmlifche Vater”, „Das reusz
CDri{tt als Miaggitab aller Xelidion”, „Die Rırdhe"“, „Wroteitantismus uns eutiche Liational-
ersiebung“, „Rirche uns olfstum“

Zuchwald eorg redıiaten Miartın uthbers auf vun
VDoNnN YIa  rırfen eord AXorers un nfion auterbachs bearbeitet {} Band
667 XBertelsmann BGütersich 19206 J. eb

ür Mrt uns Zedeutung diejer erausgabe on Zutbherpredigten, die unmittelbar
Zutbers anszel rübhren, verweije auf meine Zeiprechung ÖS erjzen AanDdes 1ım Jabr

19206, 3J. MDer zweite bringt 98 DPrediagten DomMm 30, OÖfFtober J530 bis 3um Ypriıl
3532. ebr danFenswert i{t in ausführliches Sachregifter un ein Verseichnis der behan:
delten Drediatterte rür beide Aande.
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